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Bekenntnis dem christlichen Mysterium VO (jottmenschen AauUSgESPTO-
chene innerste Lebenserfahrung.

OSUI1C. rdacht ist dann die poesievolle Schilderung der Meeresfahrt
nach dem an auTf. dem Kaliserschiff, anie mıit Cato VO  S 1Ca
und Michelangelo 1m Kreise allbekannter Persönlichkeiten uUuNseTeTr Tage
erscheint In ernster Unterhaltung über die Ochsien Fragen, welche Je die
Menschenbrust ewegten.

Zum schlusse o1bt der Veriasser eine nıelsterhafite Skizze VOonNn Dantes
en und erken Schäifer

Hu20 (Iirotius un dıie religiösen Bewegungen IM Protestantismus
SeLNeEr eıt VON Dr Krogh-Tonning. Köln, Bachem 004 (Vereins-
schrift der Görres-Gesellschaft) 101 Seiten

Nachdem sich VON protestantischer e1te ere1ts mehrere Schrifttsteller
nıt der theologischen ellung des 9rOSSECN Deliter (jelehrten und Staats-
iINannes beschäftig aben, teils ihn als Papıst In ihren Kreisen
diskreditieren, e1Ils ihn den erdacCc katholischer Weltanschaung

rechtfertigen, hat CS der Verfasser unternommen, eın objektives Bıld VON

(irotius relig1öser Entwicklung zeichnen aul dem intergrund der zahl-
reichen, Z Teıil entgegengesetzten Strömungen 1m Protestantismus des M7
Jahr  S €e1 vereinigt K mıt ausgezeichneter Kenntis der theologischen
Schwankungen 1 Luthertum der Vergangenheit und Gegenwart eine
und versöhnliche Sprache, welche ın klaren Ausführungen auch dem Gegner
die besten Seiten abzugewIinnen SUC Pr ze1g zunächst, WI1IEe die beiden
VO älteren Luthertum auTfgestellten Grundprinzipien VON der ec  ers-
igung MG den (Cjlauben alleın (Matertalprinz1p) und VOIN der ibel als
einziger Offenbarungsquelle (Formalpr.) be]l den tiefer denkenden nNnNan-
DErn der kRKeformation fortwährende Reaktionen, mehr oder weniger nach
der e1te des katholische Lehrinhaltes hervorriefen. Johann Arnds wahres
Christentum, o Böhmes Theosophie, eorg Calıxts unlionsfreundliche
Schriften und der Arminianismus bılden die vorzüglichen Beispiele afür,
bIS MNan In MECNEHECT Zeit tatsächlich el Prinzipien gul W1Ie SallZ aufge-
geben hat, das Formalprinzıp vorwiegend be]l den historich geschulten
Theologen, welche die in gleichzeitigen Schriften niedergelegte chrıstliche
Iradıtion durchaus gleichwertig behandeln; das Materlalprinzip auch hbel
vielen SOr Orthodoxen, welche eingestehen mussen, dass In Luthers lau-
bensbegrIi die apostolischen edanken VO  3 christlichen CGehorsam nıcht den
gebührenden atz gefunden en

Von dem Universalgeiste eines (jrotius wurde das Unzureichende der
reformatorischen Weltanschauung, die manigTachen Mängel In Luthers und
Calvıns ystemen VON olchen überhaupt reden darf
überraschend klar rfasst Hesonders Wl ıhm die kalvyınısche re VON

der absoluten (jnadenwahl zuwıder, 1n welcher bekanntlıc auch Luther
bIis seinem Lebensende efangen 1e e sah darın einen unchristliche
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Fatalismus, welcher die menschliche Willensfreifieit leugnet und amı ott
Zzu etzten Urheber des Bösen mMac.

Von dem edanken wahrer Toleranz eseelt suchte CGirotius dann
schon Irühzeltig eline Verständigung zwıischen den christlichen Konfessionen
anzubahnen, indem CI über Calixt hinaus die Union auch aul die
Katholiken ausgedehnt WwIissen wollte (ähnlic wıe später der ihm ebenbürtigeelbni1z). €] erkannte I0 eutlich, WIe die iniıgung NIC auft dem en
des Protestantismus möglıch War, solange dieser keinen festen Standpunktselbst ın den wesentlichsten Fragen gewınnen konnte und dies wıird CT
TOTLZ er Bemühungen N1IC können ohne Aufgabe sSeINES Fundamental-
satzes VON der schrankenlosen reıihnel 1Im relig1ösen Denken Deshalbmachte (jrotius In scharfer Erkenntnis des einzigen eges seinem 1ele
den Vorschlag „Üüber (ilauben und gute erke das denken, Wäas INan
In der katholische Kırche denkt. « Diese Wiedervereinigungsbestrebungenuhrten dann Cirotius iImmer weıter In die Gedankengänge des katholischen
Lehrgebäudes hinein und CT gyab In en wesentlichen Punkten seINe offene
Zustimmung, indem @1 die Lehrentscheidungen des TIridentinums den allzıu
dehnbaren und NIC abschliessenden Sätzen der ugustana VOTFZO2, in der
re VONN TDSuUunde und Rechtfertigung — hinsichtlich der letzteren WwOogt noch
heute In den verschiedenen Kıchtungen der Theologie ein scharier
amp darüber, welches die SCHNAUEC luthersche re SEe1 In der re
VON der apostolischen Sukzession der ischöfe, dem Abendmahl, der
nrufung der eiligen, VON der 1bel und Tradition uUSW, So kann iNan
Mugzo (irotius In der Jat als den Advocatus Romae 1mM Protestantismus des
1 Jahrhunderts bezeichnen. Ungelöst aber IN USsSSs Del Ihm, W1Ee be]l INan-
chem anderen nach ihm die rage bleiben, aium CI nıcht auch TLörmlich

der Kırche zurückkehrte, welcher SeIN ganzes innerstes Denken und Fühlen,
seIn Herz zugehörte, und iür deren anhnrheı e ın der etzten Hälfte selINes
Lebens viel gelıttien hat. Schäfer

Die Diözesen taliens Von der des his zZU.  S nde des Jahr
underts (Freiburg, Herder 1904, 69 Reg.) untersucht nion Groner in
selner übinger (Prof.von Below) Inaugüraldissertation nach ihrer ründung,
Verlegung oder Vereinigung SOWIeEe nach ihren etropolıtanverbänden, indem
(SIe eın besonderes Augenmerk ıchtet auf die Veränderungen 1mM en
alıens unier dem wechselnden 1INIIUSS der Griechen, Langobarden und
Normannen. Es ist eine vorsichtig abgewogene Zusammenstellung, Tür die
Geschichtsforschung jener DPeriode alıens Wwillkommener, als manche
seitherige nklare oder irrıge AÄnsıcht uber Namen, Entstehung und
hängigkeıit VON Bistimern gesichtet und berichtigt wıird unier umfassender
Merbeiziehung der betr. deutschen und ausländıschen Literatur. 7u (irunde
gelegt SInNd die bekannten Bıstumsverzeichnisse aus dem 52 Jahrhundert
VON Albınus, Cencius Camerarius und das römische VonN unbekanntem
Vertasser.


